
 
 

 

 
 

Verstaatlichung der 

Familienlasten? 
 
- 

 
Existenzsicherung 

zwischen  
familiärer und  

gesellschaftlicher 
Verantwortung 

 

Göttingen 
Donnerstag, 29. April 2021 

 

Prof. Dr. Olaf Deinert 
Lehrstuhl für Bürgerliches 

Recht, Arbeits- und Sozialrecht  

Universität Göttingen 

Sabine Knickrehm 
Vorsitzende Richterin am 

Bundessozialgericht 
 

 

 

Die Veranstaltung ermöglichen: 
 

 
 

 

 

 

Blickpunkt "Hybrid" 

Die kommende Blickpunkttagung wird, um die 
Durchführung der Veranstaltung möglichst unab-

hängig von Entwicklungen des Infektionsgesche-
hens zu stellen, webbasiert via ZOOM-Meeting 

stattfinden. 

Um dennoch dem Anspruch gerecht zu werden, 
einen lebendigen Austausch zwischen rechtswis-
senschaftlicher Forschung und Praxis zu fördern, 

ist geplant, dass Veranstalter und Referenten 
ortsanwesend sind.  

Ein gemeinsamer Videostream der Vorträge, 
Veranstaltungsmoderation und Diskussionsbei-
träge sollen für eine bestmögliche Annäherung 
an die interaktionsfreundliche Atmosphäre der 
Präsenzveranstaltung sorgen. 

Zusätzliche Informationen und die Daten zum 
Veranstaltungszugang erhalten Sie nach erfolg-
ter Anmeldung per E-Mail. 

 
 

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.sozialrecht-privatrecht.de Blickpunkt 
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Anmeldung 
 

Anmeldungen werden bis zum  
15. April 2021 erbeten: 

E-Mail: info@sozialrecht-privatrecht.de 

Telefon: 0551 / 39-27948 

Fax: 0551 / 39-27245 

(mit Angabe von Name, Adresse, Telefon, E-Mail) 

oder per Post 

Informationen zum Datenschutz finden Sie unter www.sozialrecht-

privatrecht.de 
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http://www.sozialrecht-privatrecht.de/
mailto:sekretariat.deinert@jura.uni-goettingen.de


Tagungsreihe 

Am 29. April 2021 findet die konzeptionell überarbei-

tete Neuauflage der zwölften Blickpunkttagung zum 
Thema "Verstaatlichung der Familienlasten? – Exis-
tenzsicherung zwischen familiärer und gesellschaftli-

cher Verantwortung" statt, nachdem diese im 
vergangenen Jahr angesichts der Ausbreitung des 
Corona-Virus abgesagt werden musste. 

Das Sozialrecht weist eine Vielzahl an Schnittpunk-
ten mit dem Privatrecht auf, obwohl es grundsätzlich 
dem besonderen Verwaltungsrecht zugeordnet ist. 
In der Tagungsreihe werden aktuelle Fragestellun-

gen dieses Bereichs angesprochen und diskutiert. 

Ziel ist es, durch den wissenschaftlichen Diskurs von 
Referenten und Fachpublikum mehr Klarheit für die 
Anwendung des Sozialrechts in der Privatrechtspra-
xis zu erlangen. 

Die kommende Blickpunkttagung nimmt die Fami-

lienlasten im Spannungsfeld von Familien- und Sozi-
alrecht in den Blick. Auch mit Rücksicht auf sich 
fortwährend verändernde gesellschaftliche Rahmen-
bedingungen soll die legislative Gestaltung inter- und 
intragenerationeller Lastenverteilung vor dem Hin-
tergrund verfassungs- und europarechtlicher Vorga-

ben für die rechtspraktische Fallbearbeitung 

aufbereitet werden. 

Als Referenten zu diesem Thema konnten gewonnen 
werden: 
 
 
 

• Prof. Dr. Dr. h.c. Volker Lipp  
(Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Zivilpro-
zessrecht, Medizinrecht und Rechtsverglei-

chung, Universität Göttingen) 
 

 
 

• Dr. Björn Harich 
(Richter am Bundessozialgericht) 

 
 
 

Aktuelle Informationen finden Sie unter: 
www.sozialrecht-privatrecht.de 

Programm 

 

Ab 12:30 Uhr Veranstaltungszugang via ZOOM 

 

13:00 – 13:15 Uhr Eröffnung der Tagung 

 Prof. Dr. Olaf Deinert 

 Sabine Knickrehm 

 

13:15 – 16:15 Uhr Jeweils Kurzreferate u. a. zu 
folgenden Themen und an-

schließende Diskussion: 

 

• Entlastung von Familien durch 
Sozialrecht 

• Pauschalierung und Individuali-
sierung bei der Existenzsiche-

rung im Familien- und im 
Sozialrecht 

• Entlastung des Sozialstaats 
nach dem Subsidiaritätsprinzip  

• Rezeption sozialrechtlicher Ge-

staltungen im Familienrecht und 
vice versa 

• Europarechtliche und grundge-
setzliche Einbettung 

• Sozial(rechts)politische Per-
spektiven 

 

 Diskussionsleitung:  

 Sabine Knickrehm 

 

16:15 – 17:00 Uhr Abschlussdiskussion und Fazit 

 

 Diskussionsleitung:  

 Prof. Dr. Olaf Deinert 

 

Verstaatlichung der Familienlasten? 

Die Bundesrepublik ist ein demokratischer und sozi-

aler Bundestaat. Diesem kommen nach Art. 6 GG 
Förderpflichten für Familien unter verschiedenen Ge-
sichtspunkten zu. Die Ausgestaltung im Einzelnen ist 

dabei nicht unumstritten. Während sich Unverheira-
tete und Kinderlose angesichts steuer- und beitrags-
finanzierter Familienleistungen bisweilen 
benachteiligt wähnen, sehen sich Eltern mit vermin-
derten Erwerbschancen und hohen Erziehungsauf-
wendungen konfrontiert. Der Gesetzgeber hat im 
politischen Prozess zahlreiche Regelungen über die 

Verteilung der Familienlasten zwischen staatlicher 

Gemeinschaft und Selbstversorgung der Familie ge-
schaffen. Die komplexe Ausgestaltung dieses Fami-
lienlastenausgleichs wirft vielfältige Rechtsprobleme 
im Grenzbereich von Sozialrecht und Familienrecht 
auf. Vor dem Hintergrund sich verändernder gesell-

schaftlicher Realitäten sollen im Rahmen der Blick-
punkttagung grundsätzliche Interessenkonflikte und 
normenhierarchische Aspekte hinsichtlich ihrer fakti-
schen Auswirkungen wie auch der Konsequenzen für 
die Rechtspraxis kritisch erörtert werden. 

 

Leitfragen 

 

• Welche konfligierenden Positionen stehen 
sich im Bereich der Familienförderung ge-
genüber? 

• Finanzielle Solidarität in der Familie und/     
oder gesellschaftliche Solidarität durch Sozi-
alstaat? 

• Mittels welcher Mechanismen und unter wel-
chen Voraussetzungen werden Familienlas-
ten „verstaatlicht“? 

• Wie wirken sich europa- und verfassungs-
rechtliche Rahmenbedingungen auf politi-
sche Gestaltungsmöglichkeiten und die 

Rechtspraxis aus? 
• Welche Konsequenzen folgen aus sich verän-

dernden (gesellschaftlichen) Rahmenbedin-
gungen? 

• Wie können diese Aspekte vom Rechtsan-
wender angemessen berücksichtigt werden? 

http://www.sozialrecht-privatrecht.de/

